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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Ja
alen andern Orten 27 Se

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. December. Se. Majeſtät der

König haben dem Stabſchmidt Sonntag zu Thale
im Harz die Rettungs Medaille mit dem Bande zu
verleihen geruht.

Die zu Genthin verſtorbene Prediger Wittwe
Siewert aus Groß Wulkow hat ein Legat von
400 Thlr. fur die Armen der Stadt Genthin ausge
ſetzt, wovon die Zinſen alljährlich unter vier bedrängte
Familien vertheilt werden ſollen.

Frankreich.
Schluß der telegraphiſchen Depeſche aus Algier,

d. 10. Dec. „Jch ſuche nach um Erlaubniß zu den
Arbeiten bei Guelma, welche beſtimmt ſind, unſer
Fußvolk zu decken es mag dann weitere Anordnung
erfolgen in Betreff der Türken und iSpahis die Ar-
beiten zur Herſtellung der Feſtungswerke von Guelma
werden zum größeren Theil nichts koſten, indem ſol
che von den Truppen, die voll guten Willens, zu be
ſorgen ſind. Guelma iſt achtzehn Poſtmeilen von Bo
na und zwanzig von Konſtantine es iſt ſo zu ſagen
eine Stufe, um nach Konſtantine zu kommen auch
iſt es nützlich, die Macht Achmet Bei's zu brechen
und ſeine Hauptſtadt leichter zu erobern.

Depeſche aus Toulon, d. 14. Dec. Der Ma
rinekommandant zu Algier hat unterm 11. December
in Erfahrung gebracht, daß die Expeditionsarmee,
welche am 23. (von Oran aus) abgegangen iſt, um
Tlemecen mit Proviant zu verſehen, im Hin und
Herweg auf keinerlei Hinderniß geſtoßen iſt. Sie
war am 2. December zurück (zu Oran) ſie zählt
4000 Mann es fanden nur einige Scharmützel ſtatt,
die zu unſerm Vortheil ausfielen. Wir hatten zwei
Todte und acht Verwundete. Die Truppen im Lager
an der Tafna ſind durchaus nicht beunruhigt worden.

Bei der Garniſon von Paris iſt durch einen
Tagsbefehl bekannt gemacht worden wer den Krieg
in Afrika mitmachen wolle, habe ſich zu melden man
verlangte nur zehn Mann von der Kompagnie, es mel
deten ſich aber mehr als ſechzig.

Einem Berichte über die verungluckte Expedition
von Konſtantine entnehmen wir nachfolgende
Schilderung dieſer intereſſanten Stadt:

„Um Mittag (am 21. Nov. erreichten wir die letzte
Anhöhe vor Konſtantine. Hier zeigte ſich uns ein un
erwartetes, herrliches Schauſpiel: eine unermeß-
liche Stadt, worin wir alle Häuſer zahlen
können dieſe Häuſer gut unterhalten, mit Dächern
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nach europäiſcher Bauart, zwei auch dreiſtöckig, gelb
angeſtrichen wer Toledo geſehen hat, kann ſich Kon
ſtantine vorſtellen, Konſtantine, eine Stadt, grö
ßer als Algier, von allen Seiten dominirt, gber rings-
Um durch die Natur furchtbar befeſtigt ein ſenkrechter
Felſen von dreihundert Fuß Tiefe, ein Graben von
neunzig Fuß Breite, und um die Stadt her im Thal
der achzend und ſtöhnend hinrollende-Flußz vor uns
eine ſteinerne Brücke, an den Felſen gelehnt links
ein großes Thor nür zwei Eingänge in die todtſtille
Stadtz auf den Straßen keine menſchliche Seele.“
Clauſel's Schilderung bleibt etwas kuhler. „Kon-
ſtantine's Lage iſt zum Bewundern die Stadt iſt auf
allen Punkten, bis auf einen, von der Natur ſelbſt
vertheidigt; eine ſechzig Meter breite Schlucht von
außerordentlicher Tiefe, in deren Grund der Fluß
Oued Rammel hinſtrömt, zeigt als Böſchung (Es-
carpe) und Gegenböſchung einen ſteilen Felſen, dem
weder durch Minen noch durch Wurfgeſchoſſe geſchadet
werden mag. Das Plateau (Hochland) von Manſura
ſteht mit Konſtantine in Verbindung durch eine enge
Brucke, die in ein Doppelthor ausgeht, das durch
Musfketenfeuer aus den umliegenden Häuſern und
Garten vertheidigt wird.

Spanien.
Die neueſten Berichte aus Madrid, d. 10. Dec.

beſtätigen, daß ſich die Truppen unter dem koöniglichen
Oberbefehlshaber Narvaez gegen dieſen General
aufgelehnt haben. Der Karliſtenchef Go me z ſoll
dadurch Zeit gewonnen haben, aus Andaluſien zu ent
weichen. Die Kortes haben dem Miniſterium Cala-
trava Mendizabal die begehrte Diktatur zuge-
ſtanden.

Depeſchen aus Bayonne, d. 14. und 15. Dec.
Ein Schiff, das am 12. December von Portugalette
abfuhr, bringt Nachricht, wie Espartero, nach-
dem er am Morgen dieſes Tages die Stellung bei
Burcena genommen, Anſtalten traf, um eine Brücke
über die Cadagna zu ſchlagen und dann auf dem lin-
ken Ufer des Nervion mit 19 Bataillons und 32 Ge
ſchützſtücken auf Bilbao zu marſchiren Zu Pampeluna
wurde am 11. December gemeldet, Gomez ſei am
Ebro angekommen. Die Dioiſionen Closnard
und Jrribaren haben ſich ſofort in Marſch geſetzt
nach dieſem Fluſſe zu. So weit die Depeſche vom
14. December die vom 15. beſagt: Briefe aus Ma-
drid vom 10. berichten, daß Gomez uüber Guada
laxara hinaus iſt aus Pampeluna vom 11. wird
geſchrieben er ſei zu Siguenza angekommen und ſuche
die Gebirge von Soria zu erreichen. General Clos-
nard war am 12. Dec. zu Tafalla und Jrribaren
am Ebro; ſie marſchiren dem Gomez entgegen.

Die Madrider Nachrichten vom 10. December
geben ältere Berichte über die Jnfübordination des
Korps unter Narvaez. Es wird behauptet, nur
dadurch ſei es Gomez möglich geworden zu entrin-
nen. Jetzt, wo er am Ebro ſteht, ſtreitet man, wer
die Schuld trage, daß er nicht in Andaluſien gefangen
worden. Die Kortes haben am 9. December das Ge

ruder zu treten.
Bandeira und de Caſtro, regieren gegenwärtig

unbeſchbränkter Gebieter.

ſetz über die Ausnahmmaßregeln mit ſtarker Majorität

votirt. d
Liſſabon, d. 21. Nov. Seit der Rückkehr der

Königin von Belem nach Liſſabon hat ſich nichts Be
ſonderes hier zugetragen.
jetzt noch nicht vollſtändig, und wird es auch allem
Anſcheine nach vor der Eröffnung der Kortes, welche

DOas Miniſterium iſt bis

auf den 18. Januar ſtattfinden ſoll, nicht werden,
da ſich Jedermann bei dem gegenwärtigen ſchwanken-

den Stande der Dinge weigert, an das Regierungs
Drei Miniſter, Paſſos, Sa da

Portugal, und zwar mit der Machtvollkommenyheit
Waren auch bereits vor dem

unglücklichen Reaktionsverſuche in Belem das Anſehen
und die Macht der Konigin ſehr beſchrankt, ſo konnte
ſie ſich doch noch den ungebührlichen Zumuthungen wi
derſetzen, was ſie; aber in dieſem Augenblicke nicht
mehr kann. Was die Miniſter, und namentlich der
jetzige Protektor, Paſſos, will, dazu muß ſich die
Königin verſtehen wie dies faſt täglich derſelben zur
Unterſchrift vorgelegte Oekrete beweiſen. Unter vielem
Andern möge nur Folgendes zum Belege dienen. Die
Königin hatte ſich früher zu wiederholten Malen ge-
weigert, ein Oekret zu unterzeichnen, wodurch der hie-
ſige Patriarch mehrerer ſeiner Vorrechte verluſtig ginge.
Jn dieſen Tagen wurde daſſelbe von den Miniſtern
wiederum vorgelegt, und als die Königin abermals
die Unterſchrift verſagte, machten ihr die Miniſter be-
merklich, daß ſie alsdann ihre Dimiſſion einreichen
und es der Nationalgarde überlaſſen
wuürden, die Unterſchrift zu fordern. Die
Königin, welcher mit einem Beſuche der National-
garde nicht beſonders gedient iſt, mußte ſich daher ih-
rem Willen fugen, und unterſchrieb. Gegen die
in Belem um die Königin verſammelt geweſenen Jn-
dividuen herrſcht noch immer eine große Erbitterung
im Publikum, und die meiſten, welche dort waren,
halten ſich noch verſteckt, oder machen kleine Verſuche,
wie das Publikum wohl ihr Erſcheinen aufnehmen
werde. So ließ z. B. der bekannte Pater Marcos
(der Beichtvater der Königin und der Haupt Urheber
der Auflöſung der Klöſter in Portugal) in dieſen Ta
gen ſeinen wohlverſchloſſenen aber leeren Wagen mit
ſeinen Bedienten in die Stadt fahren. Das Marine
Korps, welches die Sache der Königin 'vertheidigen
wollte, iſt aufgelöſt, und viele bei der letzten Angele-
genheit kompromittirte Jndividuen verlaſſen das Land,
weil ſie ihres Lebens hier nicht ſicher ſind. Durch die
Mäßigung der Anfuührer der ſiegreichen Volkspartei iſt
allerdings vielleicht manchen traurigen Exzeſſen vor-
gebeugt worden indeß ſteht doch zu befürchten, daß
bei der erſten Gelegenheit wegen der beſtändigen Auf-
regung und Anreizung von Seiten der politiſchen Ge-
ſellſchaften das glimmende Feuer zur gefährlichen
Flamme aufſchlagen werde. Auch gegen den eng
liſchen Geſandten Lord Howard de Walden und
den belgiſchen Geſandten Van de Weyer (die man
fur die Hauptanſtifter der mißglückten Reaktion hält)



iſt man ſehr aufgebracht es ſollen ſogar die jetzigen
Miniſter angegangen worden ſein, Schritte zu deren
Entfernung zu thun. Der Miniſter Van de Weyer
wird nun in kurzem ſeine temporgire Miſſion am hieſi
gen Hofe aufgeben, um ſeine Funktionen in London
wieder zu ubernehmen. Ob der General Goblet an
ſeine Stelle kommen wird iſt noch nicht entſchieden.
Man iſt bier in dieſem Augenblicke in einem hohen
Grade geſpannt auf Nachrichten von England, und
beſonders darauf, was das Kabinet von St. James
zu dem Benehmen des Lords Ho ward bei Gelegen
beit der Belemſſchen Angelegenheit ſagen wird man
glaubt hier daß Letzterer wohl in Folge derſelben ab

berufen werden konnte. Denn unmöglich ſagt man,
könne er im Einverſtändniß mit ſeinem Gouvernement
gehandelt haben, von dem er die Weiſung erhielt dieKönigin zu ſchützen was er nicht gethan hat. Selbſt

die hier anweſenden Engländer ſind über des engliſchen
Gesandten Benehmen in dieſer Sache höchſt ungehal
ten, weil man hier vorher ſo viel von einer energiſchen
engliſchen Jntervention geſprochen, und ſich nun, we
nigſtens in den Augen der Portugieſen, lächerlich ge
macht habe.

Vermiſchtes.
Jn Treffurt (Reg. Bez. Erfurt) brach am

2. Oec. Abends um 7 Uhr mitten in der Stadt Feuer
aus und verbreitete ſich bei dem heftigen Winde ſo
ſchnell, daß, ungeachtet der ſofort von nah und fern
berbeigeeilten Huülfe, 9 Häuſer mit ihren Hinter Ge
baäuden, ſo wie die Hinter Gebäude anderer Häuſer
ein Raub der Flammen wurden. Von den Habſelig-
keiten der Abgebrannten konnte nur wenig gerettet
werden.

Man ſchreibt aus Nidau (Schweiz). Sonn
abend den 10. December, Abends um 7 Uhr, hatten
die Einwohner von Twann, bei ſtuürmiſcher Witte-
rung, das ſehr ſeltene Schauſpiel des leuchtenden
Schnee'“'s, das ſie im Anfang glauben ließ es ſei
in Gerlafingen eine Feuersbrunſt. Der Schrecken,
den einige Schiffleute und Reiſende hatten, war nicht
unbedeutend, als mitten auf dem See zuerſt die Kappe
des einen ſcheinbar zu brennen anfing und ſich das
phosphorescirende Leuchten bald über alle Andere er
ſtreckte und ſie endlich auch dem Stroh mittheilte, mit
dem das Schiff beladen war. Sie bielten ihren Un-
tergang fur unvermeidlich, als ploötzlich, nach unge-
fähr 5 Minuten das Leuchten von ſelbſt aufhoörte.

s Oeffentliche Blätter melden aus Braun-
ſchweig vom 10. December: Am heutigen Tage
baben, aus Mangel an Geldmitteln Behufs der Fort-
ſetzung des Schloßbaues, die Schloßbau- Arbeiten bis
auf Weiteres ſiſtirt werden müſſen, ein Ergebnis,
welches zwar im Allgemeinen Senſation erregt, aber
doch dem ruhbigen Beobachter ſchon längſt als bevor
ſtehend erſcheinen mußte.

Als beſondere Diebesfrechheit erwahnt man,
daß kürzlich in Aſchaffenburg dem dortigen
Staatsrath von Hafner auf der Straße die gol-
dene Brille von der Naſe weggenommen wurde.

8

cken gehörigen,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Anſpänner Mähnertſchen Ehſleuten
zu Nietleben mit dem Verkaufe der zu ihren sub
ris. 10. und 47. Nietleben belegenen Grundſtuü

mehrentheils zwiſchen Halle und
Nietleben belegenen Ackerparcellen beaufiragt, habe
ich einen Licitationstermin auf

den 11. Januar 1837, Mittags 2 Uhr,in Nietleben im Gaſthofe zur Sonne anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemer-
ken einlade, daß ein Verzeichniß ſämmtlicher zu verſtei
gender Accker nebſt den Verkaufsbedingungen jederzeit
in meinem Bureau eingeſehen werden kann.

Halle, den 21. December 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Fetten ger. Silber Lachs erhielt C. H. Riſel.

Echter Aſtrachan. Caviar bei C. H. Riſel.
Zum Feſte erhalte ich wieder große H od. Auſtern.

C. H. Riſel.
Große ger. Ochſenzungen

C. H. Riſel.
Echte Braunſchweiger Servelatwurſt bei

C. H. Riſel.
Bei Carl Heymann in Berlin,

allen übrigen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben

Betrachtungen über das Leben und die Lehre des
Welterlöſers. Zur häuslichen Erbauung von
Dr. P. Marheinecke, Profiſſor und Con

ſiſtorialrath. Preis 1 Thlr.

Chrästbaum- Laternen-
Wachslichter

im Einzelnen und Pfunden billigſt bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Zwei Kabelfamilien, die ihre Brauchtatkeit und
bisheriges gutes Verhalten genügend nachweiſen koönnen,
finden zum erſten April auf dem Rittergute zu Döſll
nitz ein Unterkommen.

Montag und Dienstag, als den 2. und 3. Weih-
nachtsfeiertag ſoll Tanzmuſik gehalten werden, den 2.
freie Nacht im goldnen Pflug.

Der, der Frau Burgemeiſter Kaufmänn zuge-
hörige Garten sub No. 1831. auf dem Lerchenfelde all
hier wird zu Oſtern 1837 pachtlos. Pachtliedhaber,
welche einen verhältnißwäßigen Vorſtand le ſten können,
erfahren das Nähere beim Untverſttäts Pedell S ch 8
derger, Töpferplan No. 1574.

Luützſchenaer Bierbrauerei.
Von heute an werden Beſtellungen fürs Jn und

Ausland auf Baierſches Lagerbier, der Eimer zu
4 Thlr. in Luützſchena und frei Leipzig, mit Ein-
ſchluß der Stadtabgabe zu 43 Thlr. in der Wollhand-

r

lung, Reichsſtraße No. 605., angenommen.

ſo wie in
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu hade n

Der Arzt für die ſpaätere Lebensperiode
oder das rückſchreitende Aler, namentlich fur diejeni

gen, welche das 50ſte Jahr paſſirt haben. im Alter
ihre Geſundheit erhalten, ihr Leben verlängern und
froh genießen wollen. Von Guyetant. Nach
dem Franz. von Dr. Venus. 8. 5 Thir.

Es fehlt uns nicht an populär mediziniſchen Wer
ken, die ihre Leſer auf unbekannten Feldern irre leiten.
Wenige aber eitheilen guten Rath in demjenigen Lebens
abſchnitt, wo die Lebenskraft wieder im Abnehmen und
wo der Erſtere gerade am erwünſchteſten iſt. Hr. Dr.
Guyetant ſteht ſelbſt in dieſem höheren Alter, und ſeine
hier mitgetheilten Erfahrungen und Vorſchriften ſichern
bejahrten Perſonen das möglichſt ungetrüdte Wohlbe
finden.
1000 Thlr., 900 Thlr., 800 Thir., 1000 Thlr. 100

Thir. zum Neuenjſahr, und 8000 Thlr. Gold zum März
18337, ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Nach-
richt daruber ertheilt

Melcher in Eisleben.
Ein noch faſt ganz neues Klavier iſt wegen

Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere
Halle am alten Markte No. 494.

Den zweiten Feiertag Nachmittag 3 Uhr, Concert

im Wintergarten des Herrn Stadtroth Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

So eben iſt erſchienen, und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Einige Bemerkungen
üder

den deutſchen Adel.
gr. 8 Geheftet. Preis 15 Sgr.

Dieſe Schrift hat die Tendenz darzuthun, daß in
der ſetzigen Entwickelung und Erſtarkung echter deut
ſcher Nationalität, auch der deutſche Adel die ihm an
gemeſſene, nicht ſelbſtſuüchtige, ſondern mit, in, durch
und für das Ganze nothwendige Stellung und Fortbil-
dung finden müſſe.

Quedlinburg und Leipzig, im Dec. 1836.
G. Baſſe.

Brauer-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brauer, der

vorzüglich gute Lagerbiere und Breihan gründlich zu
brauen verſteht, findet ein recht baldiges Unterkommen.
Wo? erfährt man bei dem Mauermeiſter Herrn
Paarſch sen. zu Löbejün.

Ein Paar ſtarke und geſunde Wagenpferde in dem
Alter von 6 bis 8 Jahren werden zu kaufen geſucht.
Das Weitere darüber am Moritzthore No. 2019.

Große Holſt. Auſtern
erwarte ich zu den Feiertagen ganz friſch.

Halle. Wilhelm Hachtmann.

St.
Pr. En 22Pr.Sch. d Seeh. 68 6243 Schleſiſche do
Km.Ob. m. l. C. 1018
Y. J h do 1013

erl. S tadt Ob.

Fonds- und Geld-Eours.
la s Pr. Cour. mee r Con
Dec. 18386. Br. G. Br. G.

chuldſch. 1014 101
gl. Ob. 30499

Rarxiu. Nm. do.
do. do. do.
7

tückſt. C. d. Km.
do do. d. Nm.

108 to2 Zinsſch. d. Km.
önigéb. 4 do. do d. Nm.do. Gold al marcoDanz. do inTh 48 Neue Dukeſtpr Pfob. 4 102z 1013 Friedrichsd'ot

e z. Pof. do 105 And. Goldm
Oſtpr. Pfandbr.4 10253 zen à 5 Thlr.

Pfandbr.4 l1022 [Disconto
Getreidepreiſe.

Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geldr.
Magdeburg, den 21. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 4thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 28 29 Hafer 16 --173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Dec. Nr. 1.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Drucker a. Braun
ſchweig. Die Hrru. Kaufl. Beuſchel, Froſch
u. Schulz a. Magdeburg. Hr. Kfm. Schind
ler a Leipzig.

Stadt Zürch: Die Hrru. Kaufl. Neidhardt, Jakob,
Schadwitz u. Peters a. Magdeburg. Hr. Kſm.
Moſer a. Berlin. Hr. Kaufm. Wolf a. Er
furt. Hr. Gaßgeber Petzold o. Schaafſtedt.

Hr. OAmt m. Heidenteich o. Fraßdorf.
Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Schwarzwälder a.

Wehlitz. Hr. Oberſteuerrath Prilwitz a Naum
burg. Hr. Kaufm. Meier a. Munchen.
Hr. Oek. Blank a. Erfurt. Hr. Major v. Ber
ge a. Berlin. Hr. Lieut. v. Frohberg a. Dres
den. Hr. Sutedeſ. Hemming a Hamburg.

Gold nen Löwen: Die Hren. Stud. Beelitz u. Klock
mann a. Buckow. Hr. Stud. Burmeiſter a.
Kopenhagen. Hr. Lieut. v. Ploto a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Schwarzrock a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Sedeimeier a. Wien. Hr. Kſm.
Müller a. Köla. Hr. Kaufm. Arens a. Arn
ſtedt. Die Hrrnu. Kaufl. Köppe u. Roiatzſch
a. Elberfeld. H. Kaufm. Blasberg a. Solin
gen. Hr. Refer. Meier a. Magdeburg.
Hr. Muſikdir. Elmann a. Darmſtadt. Frau
Pred. Feiſt a. Sangerhauſen. Fraäul. Bötti-
cher a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Die Hern. Cand. theol. Erd-
mann u. Schwarz a. Wittenberg. Hr. Kaufm.
Mellin a. Petersburg. Hr. Conduct. Wendel
a. Berlin. Hr. Rechnungsführer Delitz a.
Lutzſchena. Hr. Schichtmſte. Müller a. Jo
hanngeorgenſtadt. Hr. Maurermſtr. Weniger
u. Hr. Zimmermſtr. Scheibe a. Naumbutg.

Das nachſte Stück des Couriers erſcheint Dienstag den 27. December.
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